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GRUSSWORTE
AUS DER  
REDAKTION

AUF EIN WORT

LIEBE PREGAME-LESER, 
gelingt es unserem Team in den kommen-
den vier Heimspielen bis zum Saisonende 
die „neue“ Festung OSP zu halten, stehen 
die Play-offs direkt vor der Tür. Die Crunch-
Time der „Jungen Liga“ hat begonnen und 
unser Team ist mittendrin. Spannender kann 
es doch eigentlich gar nicht sein, oder? Am 
heutigen Heimspieltag geht es nicht nur um 
zwei Punkte im Kampf um die Teilnahme 
an den Play-offs, es geht um Prestige und 
die Vorherrschaft im Badener Land. DER-
BY-TIME im OSP – Achtung, die BG aus 
Karlsruhe kommt und sinnt nach Revanche! 
Angeschlagene Boxer, so heißt es, sind die 
gefährlichsten! Sorgen wir also mit toller 
Stimmung und Rückhalt für unser Team ge-
meinsam dafür, dass WIR DERBYSIEGER 
bleiben! LET‘S GO, HEIDELBERG, LET‘S 
GO – TOGETHER WE WORK, PLAY AND 
WIN! Auch bei diesem Heimspiel ist ist die 
Sache klar, aber nur rein von der Tabellensi-
tuation. Damit Sie genug Hintergrundwissen 
zum von ENTORCH präsentierten Derby 
haben, wurde für Sie alles Wichtige in die-
ser Ausgabe zusammengetragen. Es gibt 
das erste sportliche Wiedersehen mit Oliver 
Komarek. Kapitän Janis Heindel steht Rede 

& Antwort zum Baden-Derby. Wir stellen 
den neuformierten Gegner vor und batteln 
im One on One, Eric vs. Marcel. Wir schau-
en auf die Wall-of-Fame und blicken zurück 
ins Jahr 1966, schauen auf die WNBL und 
einen weiteren Nationalspieler mit einem 
in Heidelberg bekannten Namen, quizzen 
miteinander und schreiben, was Fans so 
denken. Wir wünschen Ihnen spannendste 
Unterhaltung und uns allen ein erfolgreiches 
Derby! 
TOGETHER WE PLAY!
Ihre Pregame-Redaktion
Stephan Peters

Fragen? Ideen? Anregungen? Feedback? 
schreiben Sie uns an info@mlp-academics.de.
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NEUE SPIELER, 
ALTES LEID

DER GEGNER

MIT GROSSEN AMBITIONEN STARTETE DIE BG KARLSRUHE 
IN DIE SPIELZEIT. DAVON MUSSTEN SICH DIE BADENER ABER 
SCHNELL VERABSCHIEDEN. MIT NEUEN SPIELERN SOLL ABER DIE 
TRENDWENDE GELINGEN.
Neun Niederlagen in den ersten zehn Spie-
len – spätestens zu diesem Zeitpunkt muss-
ten die Verantwortlichen der BG umdenken. 
Anstatt Kampf um die Play-offs heißt es 
seither Abstiegskampf in seiner härtesten 
Form. Daher justierte der in Heidelberg bes-
tens bekannte Trainer und Manager in Per-
sonalunion, Torsten Daume, seinen Kader 
mehrfach nach. Zunächst kam der ebenfalls 
ehemalige Academics-Akteur Oliver Koma-
rek. Ihm folgten die Point Guards Tyshawn 
Good, TJ Bannister und Lamont McIntosh. 

Dafür musste Deon McDuffie die BG verlas-
sen. Doch die positiven Ergebnisse blieben 
bislang aus. Sieben Spiele in Folge warten 
die Karlsruher mittlerweile auf einen Sieg, 
die letzten sechs Partien verlor die BG nie 
mit mehr als fünf Punkten Unterschied. Soll 
in der Europahalle auch in der kommenden 
Saison ProA-Basketball gespielt werden, 
muss die BG wieder Spiele gewinnen. Ein-
ziges Trostpflaster: Bis zum rettenden Ufer 
sind es lediglich zwei Punkte. 
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Antw

orten:  1. c)    2. b)   3. b)
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STATEMENT
QUIZ + STATEMENT

JANIS HEINDEL
Wie ist die Stimmung in eurem Team 
nach dem Sieg gegen Leverkusen? 
Es ist auf jeden Fall eine Top-Stimmung im 
Team. Wir haben Lust, uns den dritten Sieg 
in Folge gegen BG Karlsruhe zu holen!
BG Karlsruhe ist im Moment auf dem 
letzten Platz, trotzdem ist im Baden-Der-
by alles möglich. Was kann man von dem 
Spiel und dem Gegner erwarten? 
BG Karlsruhe ist ein Top-Team, trotz des Ta-
bellenplatzes. Die Mannschaft hat unglaub-
lich viel Talent und Erfahrung und darf auf 
keinen Fall unterschätzt werden. Darüber 
hinaus wird auch der ehemalige MLP Acade-
mic Oli Komarek überaus motiviert sein, wo-
rauf wir unbedingt vorbereitet sein müssen!
Ist der Bann eurer Negativ-Serie gebro-
chen und seid ihr heiß auf die Play-offs? 
Wir sind und waren schon die ganze Zeit 
heiß auf die Play-offs. Zwar hatten wir eine 
kleinere Schwächephase, aber das war hof-
fentlich von gestern!
Fanappell zum Baden-Derby 
Derby-Time in Heidelberg steht meistens für 
interessante, spannende Spiele. Bestimmt 
wird das ein Oberkracher, bei dem wir auf 
eure Unterstützung zählen!!!

1. WANN IST DAS BERÜHREN 
DES GEGNERS NICHT  
ERLAUBT?
a) Grundsätzlich nicht        
b) Beim Sprung    
c) Beim Wurf     

2. WANN WURDE DIE NBA 
GEGRÜNDET?
a) 1923    
b) 1946   
c) 1955   

3. FÜR WELCHEN VEREIN 
SPIELT DIRK NOWITZKI SEIT 
1998?
a) Miami Heat     
b) Dallas Mavericks    
c) San Antonio Spurs     

QUIZ

Antw
orten:  1. c)    2. b)   3. b)

Eric Curth



11



ERIC CURTH VS.
MARCEL DAVIS

11Position
Shooting Guard
Größe
1,93 Meter
Gewicht
80 kg
Alter
21 Jahre
Nationalität
GER
Im Verein seit
2013
Einsätze
9
Points/Spiel
3,6 (45,5 % aus dem Feld)
Assists/Spiel
0,3
Rebounds/Spiel
0,7
Steals/Spiel
0,2
Playtime/Spiel
-

Position
Shooting Guard
Größe
1,84 Meter
Gewicht
71 kg
Alter
18 Jahre
Nationalität
GER
Im Verein seit
2010
Einsätze
9
Points/Spiel
0,9 (27,3 % aus dem Feld)
Assists/Spiel
0,1
Rebounds/Spiel
0,8
Steals/Spiel
0,2
Playtime/Spiel
6:24 Minuten

ONE ON ONE

MARCEL DAVISERIC CURTH



TABELLE PRO A  
(STAND: 20. SPIELTAG)

# MANNSCHAFT PKT.     DIFF.

1. BG Göttingen 34 +263
2. Crailsheim Merlins 30 +198
3. Science City Jena 28 +177
4. Giessen 46ers 26 +66
5. BV Chemnitz 99 24 +31
6. Erdgas Ehingen/ 

Urspringschule
24 +43

7. MLP Academics 
Heidelberg

22 +109

8. VfL Kirchheim 
Knights

22 +7

9. Rent4Office  
Nürnberg

22 +8

10. OeTTINGER Rockets 
Gotha

20 -12

11. ETB Wohnbau  
Baskets Essen

14 -47

12. Finke baskets 14 -124
13. Bayer Giants  

Leverkusen
12 -135

14. Cuxhaven BasCats 10 -234
15. Otto Baskets  

Magdeburg
10 -222

16. BG Karlsruhe 8 -128 13
TABELLE

Anzeige

MLP ACADEMICS HEIDELBERG VS. 
FINKE BASKETS

SO.16.02.14
MLP ACADEMICS HEIMSPIEL IN HEIDELBERG

NÄCHSTES SPIEL

PRESENTED BY



TABELLE PRO A  
(STAND: 20. SPIELTAG)

# MANNSCHAFT PKT.     DIFF.

1. BG Göttingen 34 +263
2. Crailsheim Merlins 30 +198
3. Science City Jena 28 +177
4. Giessen 46ers 26 +66
5. BV Chemnitz 99 24 +31
6. Erdgas Ehingen/ 

Urspringschule
24 +43

7. MLP Academics 
Heidelberg

22 +109

8. VfL Kirchheim 
Knights

22 +7

9. Rent4Office  
Nürnberg

22 +8

10. OeTTINGER Rockets 
Gotha

20 -12

11. ETB Wohnbau  
Baskets Essen

14 -47

12. Finke baskets 14 -124
13. Bayer Giants  

Leverkusen
12 -135

14. Cuxhaven BasCats 10 -234
15. Otto Baskets  

Magdeburg
10 -222

16. BG Karlsruhe 8 -128 13
TEAMS

MLP ACADEMICS HEIDELBERG

HEADCOACH:
Tony Garbelotto
SPIELER:
#1 Eric Curth  I  1,93 m  I  SG
#2 Shy Ely (USA)  I  1,94 m  I  F
#4 Jay Threatt (USA)  I  1,80 m  I  PG
#5 Kai Barth  I  1,88 m  I  G
#7 Janis Heindel  I  2,00 m  I  F
#9 Michael Jost  I  2,04 m  I  F
#12 Julius Haag  I  1,95 m  I  SF
#13 Anthony Hill (USA)  I  2,04 m  I  C
#15 Devin White (USA)  I  2,03 m  I  F
#22 Aaron Schmitz  I  1,93 m  I  PG
#24 Nico Adamczak  I  1,91 m  I  G
#32 Adrian Hill  I  2,03 m  I  PF

BG KARLSRUHE
HEADCOACH:
Torsten Daume
SPIELER:
#2 �Andre Calvin  I  2,01 m  I  F
#4 �Tyshawn Good  I  1,85 m  I  PG
#6 Jaivon Harris  I  1,95 m  I  G
#7 Rouven Roessler  I  1,98 m  I  G
#8 Lamont McIntosh  I  1,90 m  I  G
#9 Tim Schwartz  I  1,99 m  I  SF
#10 �Andreas Büchert  I  2,08 m  I  C
#11 ��Toni Orlovic  I  1,98 m  I  SF
#12 Brockeith Pane  I  1,88 m  I  PG
#13 �Jeremy Black  I  2,03 m  I  PF
#14 �Michael Müller  I  2,14 m  I  C
#17 ��Marcel Davis  I  1,89 m  I  G
#18 Oliver Komarek  I  2,08 m  I  C
#21 Sheldon Eberhardt  I  1,92 m  I  SG
#33 �Nils Menck  I  2,04 m  I  PF
#34 ��Robert Lavon Ferguson  I  2,05 m  I  C
#44 Nikolaus Schäfer  I  1,90 m  I  G
       Willy Anthony Bannister  I  1,82 m  I  PG
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NEWS I

IM ZWEITEN TEIL DER WALL-OF-FAME-STORYS BLICKEN 
WIR ZURÜCK INS JAHR 1966.
Es war das erste Trainerjahr des ehemali-
gen USC-Spielers Kurt Siebenhaar. Dieser 
führte seine Mannschaft, die einige perso-
nelle Veränderungen verkraften musste, auf 
Platz drei in der Oberliga Südwest hinter dem 
MTV Gießen und GW Frankfurt. Damit war 
der USC für die Endrunde um die Deutsche 
Meisterschaft qualifiziert. Nachdem in der 
ersten Runde der AH Hagen keine Proble-
me darstellte, verloren Siebenhaars Männer 
zwar das Hinrundenspiel in der darauffolgen-

den Runde gegen den VfL Osnabrück, dreh-
ten aber im Rückspiel vor heimischem Pub-
likum den Spieß um. In der Vorschlussrunde 
bezwang der USC den Südmeister Bayern 
München, sodass es beim Finale in Augs-
burg zum Wiedersehen mit Liga- und Dau-
erkonkurrent MTV Gießen kam.  Dank der 
überragenden Leistung des US-Boys Eddie 
Johnson und Jürgen Langhoff holten sich die 
USCler mit einem verdienten 73:68-Sieg die 
siebte Meisterschaft der Vereinsgeschichte.

DER SIEBTE 
STREICH
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STARKE/R  
PRAKTIKANT/IN 
GESUCHT

NEWS II

WIR BIETEN DIR DEN DIREKTEN EINSTIEG IN DEN PROFESSI-
ONELLEN TEAMSPORT MIT FACETTENREICHEM EINBLICK IN 
DIE ORGANISATION UND DAS MARKETING EINES BASKET-
BALLBUNDESLIGISTEN. DIE MÖGLICHKEIT, ETWAS ZU BEWE-
GEN UND DAS ZIEL PLAY-OFFS AKTIV MITZUGESTALTEN!
START 
ab sofort
DEINE SPIELZEIT 
temporärer Einsatz oder auf Dauer
DEINE POSITION 
aktive Mitarbeit in den Bereichen
- �Marketing der MLP Academics  

Heidelberg, MLP BasCats                                  
USC Heidelberg und der  
MLP Basketballcamps

- Planung & Organisation der Spieltage
- �Planung und Ausführung von  

Marketing-Aktionen
- Social Media Marketing
- Ticketing & Merchandising		
DEINE SCHULBILDUNG 
mittlere Reife/ Fachhochschulreife/  
allg. Hochschulreife
DEINE SKILLS 
- hohe Affinität zu Basketball
- freundliches, offenes Wesen
- Kommunikationsstärke

- sehr gute Kenntnisse im MS Office
- Belastbarkeit und Teamfähigkeit
- gute Englischkenntnisse
- �Führerschein Klasse BE (kein Muss,  

aber ein Vorteil)
UNSER ANSPRUCH 
Motivation und Leidenschaft gepaart mit 
der Fähigkeit selbstständig, zuverlässig und 
sorgfältig zu arbeiten.

KONTAKT 
Bewerbungsunterlagen bitte mit  
Stichwort „Praktikum Marketing“ an  
Stephan Peters, MLP Academics  
Marketing und Organisation
Via E-Mail:  
marketing@mlp-academics.de
Schriftlich:
MLP Academics :: USC Heidelberg 
Stephan Peters 
Ziegelgasse 17 
69117 Heidelberg
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WEITERE NATI-
ONALSPIELERIN 
BEIM USC! 
Mit Eigengewächs Anne Zipser hat der 
USC eine weitere Jugend-Nationalspielerin 
in den eigenen Reihen. Zu den Try-Outs in 
Kienbaum wurden gleich drei USC-Spiele-
rinnen eingeladen: Helena Rickert, Ann-Ka-
thrin Schätzle und Anne Zipser. Alle drei 
zeigten gute Leistungen und präsentier-
ten sich den Nationaltrainern vor Ort. Am 
Ende schaffte Anne Zipser den Sprung ins 
Nationaltrikot und wird nun die Farben des 
USC auch deutschlandweit repräsentieren. 
Anne Zipser spielt seit 2007 für den USC 
Heidelberg und hat seitdem eine stetige 
Entwicklung gemacht. Die 15-jährige Cen-
terspielerin spielt in der WNBL, den Bas-
ket-Girls Rhein-Neckar des USC und in der 
Damen-Regionalliga. In der Vorbereitung 
hatte Anne auch schon ihren ersten Einsatz 
in der Bundesliga – weitere werden sicher-
lich folgen. “Ich bin stolz, dass wir es wieder 
geschafft haben, eine USC-Spielerin in die 
Nationalmannschaft zu bringen. Anne wird 

ihren Weg machen. Das Tolle an ihr ist, dass 
sie sich nicht verrückt machen lässt und ihr 
Ding durchzieht“, so USC-Coach Dennis 
Czygan.
 
USC Heidelberg ... aus Leidenschaft!

NACHWUCHS

ANNE ZIPSER SETZT SICH BEI DEN U16- TRY- OUTS DURCH

Anne Zipser
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DER TRAUM 
VON PLATZ EINS 
IST VORBEI
Im Topspiel der WNBL-Gruppe Süd unterla-
gen sie bei Spitzenreiter BSG Basket Lud-
wigsburg mit 46:50 (5:7, 13:16, 34:36) und 
können damit nicht mehr Erster werden. Als 
Zweiter werden sie in der ersten Play-off-
Runde auf den Drittplatzierten der Gruppe 
Mitte treffen. Das könnten die Main Sharks 
oder die Dragons Rhöndorf sein. Dass es 
ein echtes Prestigeduell war, konnte jeder 
auf der vollbesetzten Tribüne sehen. Die 
Eltern aller Spielerinnen waren zur Unter-
stützung mitgekommen. Entsprechend groß 
war die Nervosität, obwohl Trainer Oliver 
Muth zuvor versucht hatte, den Druck raus-
zunehmen. Um den direkten Vergleich mit 
Ludwigsburg zu gewinnen, wäre ein Sieg 
mit zwölf Punkten Differenz nötig gewesen. 
Das erste Viertel war von den Defensivrei-
hen geprägt. Den ersten Korberfolg lande-
ten die Rhein-Neckar-Girls, es sollte leider 

ihre einzige Führung bleiben. Dann zog 
Ludwigsburg bis Mitte des zweiten Viertels 
auf zwölf Punkte davon. Die Basket-Girls 
kamen mit der Zonenverteidigung einfach 
nicht zurecht, leisteten sich insgesamt 20 
Ballverluste. Nach der Halbzeit hatten die 
Gäste eine sehr gute Phase von rund vier 
Minuten, doch das Team verlor gleich wie-
der an Spannung. Bei Ludwigsburg trumpf-
te Lucy Reuß mit 22 Punkten groß auf. Es 
zeigte sich auch die größere Erfahrung, 
denn mit zehn Spielerinnen aus dem 97er 
Jahrgang ist Ludwigsburg deutlich älter 
als das Heidelberger Team. Gerade bei 
der Nervenstärke fällt das schon sehr ins 
Gewicht. Beim 46:46 war der Ausgleich 
geschafft, doch nach einem Foul verwan-
delte Ludwigsburg beide Freiwürfe. Nach 
dem Einwurf folgte ein Ballverlust, der zum 
50:46-Endstand führte.

USC HEIDELBERG E.V.

ENTTÄUSCHUNG BEI DEN BASKET-GIRLS RHEIN-NECKAR. 



23



23
FAN-GEDANKEN 
FAN-GEDANKEN

„DER SIEG WAR SEHR WICHTIG!“ 

„SPANNENDES 
  SPIEL!“ 

Facebook-Kommentar zum Spiel gegen Bayer Giants Leverkusen

„SUPER. GLÜCKWUNSCH!“ 

Facebook-Kommentar zum Spiel 
gegen Bayer Giants Leverkusen

Facebook-Kommentar zum Spiel gegen  
Bayer Giants Leverkusen

„VIEL GLÜCK JUNGS...
  EIN SIEG IST HEUTE FÄLLIG!“ 

Facebook-Kommentar zum Spiel gegen  
Bayer Giants Leverkusen
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GARANT FÜR 
BEZAHLBARES 
WOHNEN IN  
HEIDELBERG  

UNSERE PARTNER

Als größter Vermieter in Heidelberg pro-
fitiert die GGH von über 90 Jahren Erfah-
rung mit Immobilien und ihren Bewohnern. 
Wir bieten bezahlbaren und qualitätsvollen 
Wohnraum in allen Preis- und Angebotsseg-
menten. Dabei unterstützen wir wirkungsvoll 
die Ansprüche der Bürger an Wohn- und Le-
bensqualität und wirtschaften sozial sowie 
ökologisch nachhaltig.  

In der gesamten Stadt vermieten wir rund 
7.200 Wohnungen. Dieser Bestand ent-
spricht fast 15 Prozent der Mietwohnungen 
in Heidelberg. Durch unsere Größe und mo-
derate Preispolitik wirken wir dämpfend auf 
die Entwicklung der Mieten in Heidelberg. 
Unsere durchschnittliche Miete beträgt mit 
5,47 Euro pro Quadratmeter netto kalt nur 
70 Prozent der durchschnittlichen Mietspie-
gelmiete von 7,85 Euro. 

Die GGH investiert Millionenbeträge sowohl 
in ihren Bestand als auch in das Bauträ-
gergeschäft und schafft bedarfsgerechten 
Wohnraum. So haben wir fast ein Viertel aller 

zwischen 2003 und 2012 in Heidelberg er-
stellten Wohnungen errichtet. Aktuell ent-
wickeln wir rund 330 Miet- und Eigentums-
wohnungen sowie Einfamilienhäuser. 

Darüber hinaus bieten wir weitere Immobili-
endienstleistungen an: Verwaltung und Ver-
mietung nach Wohnungseigentumsgesetz, 
Facility-Management, städtebauliche Sanie-
rungs- und Entwicklungsmaßnahmen sowie 
Baubetreuung und Projektentwicklung für 
Dritte. Bei der Weiterentwicklung des Woh-
nungsbestands und der städtischen Quar-
tiere sind wir ein erfahrener Partner für die 
Stadt und andere Auftraggeber. Davon pro-
fitieren die Menschen, die Stadtteile und die 
Stadt insgesamt. Unsere Mieter können sich 
darauf verlassen, dass wir auch mit hohen 
Investitionen in unseren Bestand der Garant 
für bezahlbares Wohnen in Heidelberg sind 
und bleiben.
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kassenhäuschen  |  Bergheimer Str. 41 - 45  |  69115 Heidelberg 
Tel. 06221 87338-40  |  www.kassenhaeuschen-hd.de  

Öffnungszeiten: Mi-Fr ab 15:00 Uhr, Sa ab 11:00 Uhr, So-Di geschlossen

Altes bewahren und Neues erleben ...
Entdecken Sie das neue „Alte Hallenbad“. 
Früher bezahlten Sie hier Ihr Eintrittsgeld 
für die Benutzung des 
Alten    Hallenbades, 
heute fi nden 
Sie im ehemaligen      
Kassenhäuschen auf der 
Bäderebene die Wein-Bar 
„kassenhäuschen“.

• deutsche & internationale Weine
• kaltes & warmes Fingerfood 
• Whisky & Spirituosen
• Delikatessen & Feinkost
• Lieferservice

Früher bezahlten Sie hier Ihr Eintrittsgeld 
Entdecken Sie das neue „Alte Hallenbad“. 

MONATS-EVENTS
Alle Infos auf unserer Website
www. kassenhaeuschen-hd.de

NEU in Heidelberg
Gaisbergstraße 4
69115 Heidelberg

www.ckphysio.de
Tel. 06221 6732400
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Nutzen
Sie den

Heimvorteil!

Baier – Ihr Partner 
in der Metropolregion
Rhein-Neckar

Baier Digitaldruck GmbH
Tullastraße 17
69126 Heidelberg
Telefon 06221 4577-0
info@baier.de
www.baier.de



ENTWICKLUNGEN 
AM KAPITALMARKT 
SIND NICHT 
VORHERSEHBAR.

OFFENE WORTE ZUM VERMÖGENSMANAGEMENT:

Vorsorge Vermögen Gesundheit Versicherung Finanzierung Banking

Aber mit der richtigen Beratung können Sie trotzdem ganz ent-

spannt bleiben. Denn mit dem MLP Vermögensmanagement sind 

Ihre Anlagen richtig eingestellt und individuell auf Ihre Risiko-

bereitschaft abgestimmt. Unser Tochterunternehmen Feri AG 

analysiert permanent Anlageprodukte und -märkte. Mit diesem 

Know-how entwickelt Ihr MLP-Berater ein für Sie stimmiges 

Anlagekonzept. Lassen Sie sich jetzt beraten! MLP ist Ihr Partner 

in sämtlichen Finanz- und Vermögensfragen. Wir sind unab-

hängig und bieten Ihnen so die für Sie passenden Produkte der 

unterschiedlichsten Anbieter. Mehr unter mlp.de


